Informationsveranstaltung: 
Alternative Lernmethoden für gehirnverletzte Kinder
Am 31.10.2007 findet in den Räumen des IST-Studieninstituts in Düsseldorf ein Vortrag für Eltern und Erzieher zum Thema „Die sanfte Revolution in der Behandlung von Hirnschädigungen sowie  bei der Intelligenzentwicklung von Kindern“ statt. Gehalten wird der Vortrag von Douglas Doman, dessen Vater Glenn Doman das „Institute for the Achievement of Human Potential“ in Philadelphia  gründete, an dem seit über 50 Jahren amerikanische Wissenschaftler erfolgreich an alternativen Heil- und Lernmethoden – insbesondere für Kinder – arbeiten. Über 20.000 Kinder mit Hirnschädigung wurden seitdem mit großem Erfolg behandelt. Durch Übertragung der Lernmethode auf gesunde Kinder können schon Kleinkinder Lesen, Schreiben und Rechnen lernen. Die Veranstaltung beginnt um 17.00. Anmeldungen werden unter der Rufnummer 0211/8666821 angenommen. Der Eintritt ist kostenlos.
Marietta Cloppenburg wurde am 02. Februar 2002 als gesundes Mädchen geboren. Acht Wochen danach wurde sie – bedingt durch eine verschleppte Hirnhautentzündung – als schwer geistig behindert und hirnblind aus dem Krankenhaus entlassen. Prognose: Sie würde nie krabbeln oder laufen und niemals sehen können. Ein lebenslanger Pflegefall. Doch die Eltern von Marietta gaben nicht auf. Im August 2002 flogen sie nach Philadelphia, weil sie von einem Institut gehört hatten, dass eine Therapie entwickelt hatte, die selbst schwer hirngeschädigten Kindern helfen konnte.

Glenn Doman, der Gründer des Institutes for the Achievement of Human Potential in Philadelphia (USA), hatte sich 1955 zusammen mit einem Team aus Ärzten, Erziehern, Gehirnchirurgen, Psychologen und Lernpädagogen, die Aufgabe gestellt, festzustellen, in wieweit sich ein gehirngeschädigtes Kind durch eine ganzheitliche Behandlungsmethode – die Motorik, Sprache, Ernährung etc. aufeinander abstimmt – therapieren lässt. Die ersten Behandlungserfolge überraschten selbst die Therapeuten. Offensichtlich konnten selbst Kinder, die nur noch eine intakte Gehirnhälfte hatten, ganz normale Hirnleistungen erbringen, manche sogar mehr als gesunde. Erfolge, die sich herumsprachen. Bis heute wurden mehr als 20.000 Kinder behandelt. Eltern aus aller Welt pilgern nach Philadelphia oder zum europäischen Stützpunkt in Pisa, um dort zu lernen, wie sie ihren Kindern (in Deutschland gibt es allein 30.000 Kinder pro Jahr mit Hirnschädigungen) helfen können. Denn die Eltern sind, angeleitet und überwacht durch das Team von Glenn Doman, die besten Therapeuten. 
Marietta lernte schon nach einigen Wochen beim Füttern nach dem Löffel zu greifen, Gesichter zu unterscheiden und sich alleine auf dem Boden fortzubewegen. Obwohl es auch hier Rückschläge gab und es eine enorme Belastung für die Eltern war, geht Marietta heute ganz normal in die Vorschule der Internationalen Schule in Düsseldorf-Kaiserswerth. Kaum jemand kann erkennen, welchen schlechten Start sie ins Leben hatte.

Die Erkenntnis, dass gehirngeschädigte Kinder gleiche oder sogar bessere Lernleistungen vollbringen können als gesunde,  ließ Glenn Doman keine Ruhe. Er probierte seine Methode auch bei gesunden Kindern aus, mit dem Ziel, die Gehirnentwicklung frühzeitig zu fördern, nämlich dann, wenn Lust und Spaß am Lernen noch reichlich vorhanden sind, also insbesondere im Alter zwischen null und sechs Jahren. Diese Lernmethode und seine Ergebnisse veröffentlichte er in seinem Bestseller „ How to teach a baby to read“, der bereits 1966 in Deutschland erschien und bislang eine Weltauflage von insgesamt über 5 Millionen erreichte. 
Grundlage des Lesenlernens oder des Gehirntrainings allgemein ist sowohl für gesunde wie auch für geschädigte Kinder, dass die Lernmethode nur dann angewandt wird, wenn das Kind Lust und Spaß dabei verspürt. Und wenn ein Kind von ganz allein im Alter von 1-3 Jahren eine komplette Sprache erlernt, wundert es nicht, wenn es in dem Alter auch das Lesen von Büchern lernt, Rechnen oder generell seine Intelligenz überdurchschnittlich verbessert. 
„How to multiply your baby’s intelligence“ heißt der Kurs in Philadelphia, der dort mehrmals im Jahr angeboten wird, und demnächst voraussichtlich auch in Deutschland. Douglas Doman, der Sohn von Glenn Doman, betreibt zudem einen Stützpunkt des Institutes in Pisa, an dem der nächste Kurs für gehirnverletzte Kinder im Januar 2008 starten wird. Auch darüber wird er bei seinem Vortrag am 31.10.2007 in Düsseldorf berichten. 
Die Veranstaltung findet in den Räumen des IST-Studieninstituts, Moskauer Straße 25 in 40227 Düsseldorf, statt, Beginn ist 17:00 Uhr. 
Ausführlichere Informationen zum Institute for the Achievement of Human Potential und zur Therapie gibt es unter www.iahp.org und  www.dashirnverletztekind.de. 

Weitere Informationen zur Veranstaltung sowie Anmeldungen zum kostenlosen Vortrag unter  0211-86668-21. 
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